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TECHNOLOGIESPRUNG. Digitales Geld, ganz ohne 
Banken. Schrankenlos und demokratisch. Das ist das 
Versprechen von Bitcoin und Co. Doch nicht nur das. Die 
Blockchain-Technologie will die Art, wie wir im Internet 
unterwegs sind und unser (digitales) Leben organisieren, 
für immer verändern. Sollen wir das gut finden?  

TEXT Ljubiša Buzić  FOTOS Andreas Jakwerth

I
ch hoffe, wir  können 
das halbwegs un
auffällig erledigen“, 
sagt Shermin Voshm
gir, während wir 
über den Campus der 
Wirtschafts uni Wien 

zu unserem Fotoshooting 
eilen. „Ich errege hier eh 
schon zu viel Aufmerksam
keit“, wirft sie augenzwin
kernd hinterher.  Voshm gir 
ist die Direktorin des kürz
lich gegründeten Insti-
tuts für Kryptoökonomie 
der WU. Sie hat ihr Büro 
in einem der Nebengebäu
de, wenige Meter vom fu
turistischen Bau der WU
Bibliothek entfernt. Seit 
sie Anfang des Jahres mit 
ihrem Laptop hier einge
zogen ist, häufen sich bei 
ihr die Anfragen von Jour
nalistInnen – Interviews, 
Foto termine, Einladungen 
zu Podiumsdiskussionen. 
Ganz zu schweigen von ih
ren Auftritten bei inter
nationalen Tagungen und 
Konferenzen, für die sie 
fast im Wochentakt um die 
Welt fliegt. Das, was gera
de so viel Aufmerksamkeit 
erregt, ist das Forschungs
gebiet von Shermin 
Voshm gir: die Kryptoöko
nomie. 

Kein Wunder, hat doch 
die erste digitale Krypto
währung Bitcoin in den 
letzten Jahren in immer 
kürzeren Abständen für 
Aufsehen gesorgt. War ein 
Bitcoin im Jahr 2010 noch 
0,1 Dollar wert, ist sein 
Kurs – mit spektakulären 
Ausschlägen nach oben 
und unten – bis Ende 2017 
auf rund 10.000 Dollar ge
stiegen. Wie sich der Wert 
dieser Währung, die schon 
längst eher Spekulations
objekt als Zahlungsmittel 
ist, weiterentwickeln wird, 
ist das große Fragezeichen 
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„Die neue Technologie könnte 
eine Antwort auf viele gesell-
schaftliche Probleme sein.“

DIGITALE 
AVANTGARDE
Shermin  Voshmgir 
ist Wienerin mit 
 iranischen Wurzeln. 
Neben Wirtschafts
informatik hat sie 
Film studiert und ar
beitete künstlerisch 
in Madrid, bevor sie 
in Berlin in die Start
upSzene  eintauchte. 
„Von Bitcoin hörte ich 
das erste Mal auf einer 
Party um 2 Uhr Früh. 
Mein erster Ge danke 
war, dass es eine tech
nologische Lösung für 
viele Probleme sein 
könnte – und die Ant
wort auf Fragen, die 
ich mir schon seit 20 
Jahren gestellt hatte.“
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COINS FÜR  
DIE WELT
Ein physisches 
 Geschäft für Bitcoin 
und andere Krypto
währungen? Die Ber
linerin Magdalena 
Isbrandt gründete 
in Wien das House of 
Nakamoto, den ers
ten Store für digitales 
Geld. „Ich bin Unter
nehmerin. Aber ich 
würde uns alle irgend
wo als Revolutionäre 
bezeichnen.“
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der BitcoinBlockchain. In 
Echtzeit. Die Frau, die uns 
das auf ihrem Laptop zeigt, 
sieht nicht so aus, wie man 
sich einen Computerfreak 
vorstellen würde. Magda
lena Isbrandt hat  lange 
blonde Haare, hyperauf
merksame Augen mit viel 
Mascara und spricht mit 
Berliner Akzent: „Bitcoin 
ist die transparenteste 
Währung, die wir jemals 
hatten“, sagt Isbrandt. „Ich 
kann mir die komplette 
Blockchain, die ganze His
torie, auf meinen Compu
ter laden und genau zu
rückverfolgen, wer welche 
Transaktion getätigt hat.“ 

Vor etwa einem Jahr 
sorgte Magdalena Isbrandt 
mit etwas für Aufsehen, 
das auf den ersten Blick 
vielleicht widersprüchlich 
wirkt: Sie gründete den 
ersten BitcoinStore, ein 
Geschäft für digitales Geld, 
mitten in Wien. „Für mich 
war von Anfang an klar: 
Wir brauchen ein phy
sisches Ladengeschäft!“, 
sagt Isbrandt. „Ich bin seit 
2012 in diesem Thema und 
habe immer in Gesprächen 
gemerkt: Die Leute – wenn 
sie es mal verstanden ha
ben – möchten auch inves
tieren. Aber dafür braucht 
es persönliche Beratung.“

Isbrandts Store heißt 
House of Nakamoto und 
ist in der Führichgasse im 
ersten Bezirk in Wien. Von 
außen könnte es mit sei
ner dunkelbraunen Holz
fassade auch eine edle De
signerboutique sein. Wenn 
man durch die Eingangs
tür geht, betritt man einen 
hohen, minimalistisch ein
gerichteten Raum, an den 
Wänden hängen moderne 
Kunstwerke, in denen man 
immer wieder das Bitcoin
Logo wiederfindet, ein gro

ßes B mit zwei Strichen wie 
beim Dollarzeichen. Über 
der Verkaufstheke hängt 
ein Monitor mit aktuel
len Kursen der gängigsten 
Kryptowährungen wie Bit-
coin oder Ethereum. Phy
sisch zu kaufen gibt es nicht 
viel: Wertkarten, ein biss
chen Merchandise. Kap
pen, Münzen, Tassen – im
mer mit BitcoinLogo. 

Aber das alles ist sowieso 
nur Beiwerk für die beiden 
Automaten, an denen man 
Kryptowährungen, von de
nen es mittlerweile Hun
derte gibt, auf eine Wallet 
laden kann. Eine Wallet ist 
eine elektronische Geld
börse. Die gibt es entweder 
als Software auf dem Han
dy oder als HardwareWal
let, als kleines Gerät, das 
ein bisschen aussieht wie 
ein USBStick. Einnah
men macht der weltweit 
erste BitcoinStore, indem 
er eine Provision von fünf 
Prozent für jeden Kauf ei
ner Kryptowährung ver
rechnet – und durch Con
sulting. Denn das Interesse 
ist groß, das Wissen klein. 
Diesen Sommer soll noch 
ein weiteres House of Na-
kamoto in London eröff
nen, erklärt Isbrandt.

NACH GELD SCHÜRFEN. 
Das erste Mal von Bit-
coin hörte Magdalena Is
brandt während ihres 
Wirtschaftsstudiums bei 
einem Praktikum in Chi
na. „Mein Chef dort hat
te auf der Dachterrasse 
Hochleistungsprozessoren 
aufgestellt. Ich bin da ei
nes Tages hoch: Es war un
glaublich laut, es war heiß, 
ich bin ins Schwitzen ge
kommen wie in der Sauna. 
Dann bin ich runter und 
habe gefragt: ‚Was machst 
du da oben?‘“ 

erst die Erlaubnis ertei
len, ein Konto zu eröffnen, 
woran die meisten Men
schen weltweit scheitern, 
da sie die notwendigen 
Ausweispapiere oder Kre
ditfähigkeit nicht haben“, 
erklärt Voshmgir. Krypto
währungen  könnten hier 
jedem/r mit einem Smart
phone und Internetan
schluss einen Zugang zu 
einem globalen Geldsys
tem und damit zu Wohl
stand ermöglichen, so der 
allgemeine Tenor der Sze
ne. Doch für Voshm gir ist 
Kryptoökonomie mehr als 
nur elektronisches Geld 
plus Anonymität. „Krypto
währungen sind komplett 
neue Zahlungsmittel. Ihre 
Funktion oszilliert zwi

schen Währung, Wert
papier und Rohstoff.“ 
Klingt tatsächlich ein we
nig kryptisch. Um zu ver
stehen, was das alles be
deutet, muss man sich 
vielleicht erst mal ansehen, 
was heute bereits damit ge
macht wird. 

FREIE WÄHRUNG. 000000 
000000000002852b2c 
5 0 6 c 4 1 f 5 c 5 d a 2 c 8 9 6 b 
322317425352b9744e15d –  
eine lange Zeile mit Ziffern 
und Buchstaben folgt der 
nächsten. Tausende und 
Abertausende von Zahlen
reihen. Und alle paar Mi
nuten kommt eine neue 
dazu. Was wir hier sehen, 
sind die einzelnen Blöcke 

der digitalen Welt. Abge
sehen davon, dass nur die 
wenigsten überhaupt ver
stehen, wie das System 
der „Blockchain“ dahinter 
funktioniert.

Dabei liegt das Rätsel 
schon in der Geburt die
ser ersten Kryptowährung. 
Im Jahr 2009 wurde die 
BitcoinSoftware kosten
los und für alle zugäng
lich einfach ins Netz ge
stellt. Der wahre Urheber, 
der sich hinter dem Pseu
donym Satoshi Nakamoto 
verbirgt, hat seine Identi
tät bis heute nicht preisge
geben. 

CODIERTES GELD. Um 
eine grobe Idee davon 
zu bekommen, was eine 

Kryptowährung ist, müss
ten Sie sich vorstellen, Sie 
würden Geschäfte mit je
mandem machen, den Sie 
nicht persönlich kennen. 
Sie überweisen Ihr Geld 
an jemanden, dessen Ge
sicht Sie noch nie gesehen 
haben, dessen Name Ihnen 
unbekannt ist und der – 
oder die – sich irgendwo 
auf der Welt befindet. Und 
das alles ohne eine Bank, 
die die Transaktion über
wachen könnte. Stattdes
sen wandert die Summe 
per Mausklick direkt von 
Ihrem Rechner zum Rech
ner des oder der großen 
Unbekannten. 

„Im herkömmlichen 
System muss mir die Bank 

„Kryptowährungen sind  
etwas völlig Neues. Sie os-
zillieren zwischen Währung, 
Wertpapier und Rohstoff.“
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 gemeinsamen Zugriff auf 
die Daten. Alle Transaktio
nen, die  stattfinden – etwa 
jemandem Geld zu über
weisen – werden öffent
lich, aber anonym geteilt 
und alle paar Minuten zu 
Blöcken zusammengefasst, 
die jeweils mit einer kom
plizierten Rechenprozedur 
an die vor und nach ihnen 
kommenden Blöcke ange
bunden sind.  Diese Ver
kettung der Blöcke – daher 
der Name Blockchain –, 
in Kombination mit dem 
gleichzeitigen Abspeichern 
von Kopien auf vielen Tau
senden Rechnern auf der 
ganzen Welt, macht es 
 unmöglich, irgendwelche 
nachträglichen Änderun
gen vorzunehmen. Aber 
um diese Blöcke zu erzeu
gen, werden extreme Men
gen an Rechenleistung ge
braucht. User, die eine 
hohe Rechenpower ha
ben, stellen diese zur Ver
fügung und erhalten da
für einen kleinen Anteil 
an Bitcoin für jeden Block, 
den sie erstellen. Auf diese 
Weise entsteht echtes digi
tales Geld aus Strom und 
Rechenarbeit. Genau das 
ist der Punkt, an dem eine 
Krypto währung nicht nur 
Geld, sondern auch eine 
Art Rohstoff wird. 

AUSTRO-COIN. Seinen ei
genen digitalen Rohstoff 
stellt Paul Polterauer seit 
Kurzem her. Gemeinsam 
mit zwei Freunden grün
dete Polterauer ein Start
up, das als Erstes erfolg
reich eine österreichische 
Krypto währung in die Wei
ten des Netzes gebracht 
hat. Diese hört auf den Na
men HeroCoin und ist Teil 
einer ganz eigenen digita
len Welt: der Welt des E
Sports. Wer noch nie etwas 

„Die Blockchain kann ein 
Betriebssystem für ein 
neues Wirtschafts- und 
Gesellschaftssystem sein.“

Was ihr damaliger Chef 
machte, nennt sich Mi
ning – also „Schürfen“ – 
und ist ganz zentral dafür, 
wie Bitcoin funktioniert: 
Das BitcoinSystem ist ein 
PeertoPeerNetzwerk, 
ähnlich wie eine File
sharingTauschbörse für 
Musik. Alle User haben 

HELDEN VON 
MORGEN
Gerade mal 31 und 
schon Gründer einer 
eigenen Währung: 
Der Steirer Paul Pol
terauer startete ge
meinsam mit Philip 
Peinsold und Bern
hard Blaha das Start
up Hero, das Anfang 
des Jahres seine ei
gene Kryptowährung 
HeroCoin auf den Weg 
brachte: „Wir wollen 
Wetten im Internet 
 sicher machen.“
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von ESports gehört hat: 
Das sind sportliche Tur
niere, bei denen die „Ath
letInnen“ mit den Fingern 
an Maus und Tastatur und 
dem Blick auf einen Moni
tor gerichtet gegeneinander 
antreten – sie spielen Com
puterspiele, turniermäßig. 
Online werden solche Tur
niere mittlerweile von bis 
zu 30 Millionen Zusehe
rInnen live verfolgt. Und es 
wird darauf gewettet. Ein 
Feld, das heute noch eini
ge Probleme aufweist, die  
HeroCoin lösen möchte. 

„Gerade bei ESports ist 
es noch ärger als bei nor
malen Wetten. Da pas
siert es schon, dass etwa 
Gewinne nicht ausgezahlt 
werden und die Buchma
cher einfach mit dem Geld  

verschwinden“, sagt Pol
terauer.

KLUGES GELD. Das  Mittel, 
das für die Sicherheit im 
Netz sorgt, nennt sich 
Smart Contract. „Das ist 
im Prinzip eine einfache 
WenndannFunktion, die 
auf der Blockchain pro
grammiert ist, aber wenn 
sie einmal läuft, nicht 
mehr geändert werden 
kann“, erklärt Paul Pol
terauer. Und genau das – 
so unspektakulär es viel
leicht klingen mag – ist das 
revolutionäre Potenzial der 
BlockchainTechnologie. 
Denn diese löst ein funda
mentales Problem der On
linewelt: Vertrauen. Wer 
in einer Blockchain etwas 
macht, muss nicht darauf 

„vertrauen“, dass sein Ge
genüber sich wie verein
bart verhält – z. B. für eine 
Leistung zahlt. Der Smart 
Contract sorgt ganz au
tomatisch dafür. Vertrau
en ist quasi schon im Pro
grammcode integriert.

Genau an dieser Stelle 
forscht Shermin Voshm
gir an der WU Wien weiter. 
Wenn sie sagt „Die Block
chainTechnologie kann 
als Betriebssystem für ein 
neues Wirtschafts und 
Gesellschaftssystem gese
hen werden“, ist das durch
aus wörtlich zu nehmen. 
„Das BlockchainProto
koll koordiniert hierbei 
Menschen, die einander 
nicht kennen und vertrau
en, über  nationalstaatliche 
Grenzen hinweg, und zwar 

ohne klassische zentrali
sierte Institutionen. Die 
Spielregeln werden von 
Smart Contracts ausge
führt. Manche sprechen 
daher von programmier
barem Geld“, erklärt die 
Wissenschaftlerin. 

Und: „Was viele nicht 
verstehen: Bitcoin war nur 
der Anfang. Blockchain 
ist die treibende Kraft der 
nächsten Generation Inter
net, dem dezentralen Web 
oder Web 3.“ Wie das genau 
aussehen wird? Vorstellbar 
ist schon jetzt, dass wir ei
nes Tages rein digital wäh
len oder heiraten werden. 
Was sonst noch möglich 
sein wird, ist abzuwarten. 
Bis es so weit ist, bleibt die 
Zukunft für uns vor  allem 
eines: verschlüsselt.   


